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Genehmigung des Kooperationsprogramms
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Entscheidung der EK

 16. September 2015



Das Programmgebiet

Slowenien:

Gorenjska 

Goriška

Koroška

Osrednjeslovenska

Podravska

Pomurska  

Savinjska

Zasavska
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Österreich:

Westliche Obersteiermark

Östliche Obersteiermark

Oststeiermark

West- and Südsteiermark

Graz

Klagenfurt-Villach

Oberkärnten

Unterkärnten

Südburgenland



Finanzrahmen des Programms
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47,9 Mio
EFRE

Mittel

Für Projekte
44,9 Mio EFRE

Mittel

Die 
Kofinanzierungsrate

max. 85 %



Allgemeine Programmziele
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eine ausgeglichene Entwicklung der teilnehmenden 
grenzübergreifenden Regionen zu gewährleisten 
und allen Bürgern zu ermöglichen die gegebenen 
natürlichen Bedienungen und Gelegenheiten 
bestmöglich zu nutzen



Prioritätsachsen
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1. Prioritätsachse:

Stärkung von 

grenzübergreifendem 

Wettbewerb, Forschung und 

Innovation

4. Prioritätsachse:

Technische Hilfe

3. Prioritätsachse: 

Verbesserung institutioneller 

Kapazität und eine effiziente 

öffentliche Verwaltung

2. Prioritätsachse: 

Umweltschutz und effiziente 

Nutzung von Ressourcen
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Prioritätsachse Thematische Ziele Investitionspriorität EFRE in EUR (%)

Prioritätsachse

1

Thematisches Ziel 1 
Stärkung von Forschung, technischer 

Entwicklung und Innovation

1(b) Förderung von Unternehmensinvestitionen in 
Innovation und Forschung und Entwicklung von 

Verbindungen und Synergien zwischen Unternehmen, 
Forschungszentren und Hochschulen

15.023.809

(31,31 %)

Prioritätsachse

2

Thematisches Ziel 6 
Erhaltung und Schutz der Umwelt und 
Förderung einer effizienten Nutzung 

von Ressourcen

6(c) Schutz, Förderung und Entwicklung des Kultur- und 

Naturerbes

6(f) Förderung innovativer Technologien zur 
Verbesserung des Umweltschutzes und der 
Ressourceneffizienz in der Abfallwirtschaft, 
Wasserwirtschaft, im Bodenschutz oder zur 

Verringerung der Luftverschmutzung

17.564.263

(36,60 %)

Prioritätsachse

3

Thematisches Ziel 11
Verbesserung der institutionellen 

Kapazität von Behörden und 
Interessengruppen und eine effiziente 

öffentliche Verwaltung

11(b) Förderung der rechtlichen und administrativen 

Zusammenarbeit und der Zusammenarbeit zwischen 

Bürgern und Institutionen

12.400.283

(25,84 %)

Prioritätsachse
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Technische Hilfe 3.000.000

(6,25 %)



Art der zu unterstützenden Begünstigten entsprechend der Prioritätsachsen (PA)/Investitionsprioritäten(IP)

PA 1/IP 1(b)  Private und öffentliche Unternehmensunterstützungseinrichtungen (Gründerzentren, Technologieparks, Kompetenzzentren, Zentren zur
Unternehmensunterstützung).

 Unternehmen (einschließlich KMUs).
 Cluster und Netzwerke (einschließlich Cluster und Netzwerke der KMUs).
 Tourismuseinrichtungen, -verbände und -agenturen.
 Forschungseinrichtungen.
 Universitäten und andere akademische Einrichtungen und Hochschulen sowie fach- und wirtschaftsorientierte Berufsschulen.
 Schulungs-, Aus- und Weiterbildungsorganisationen und Bildungseinrichtungen.
 Einrichtungen und Organisationen, die wirtschaftliche und soziale Interessen der Arbeitnehmer/Arbeitgeber vertreten.
 Nationale, lokale und regionale (öffentliche) Behörden.
 Lokale/regionale Einrichtungen, Entwicklungsorganisationen und Netzwerke.

PA 2/ IP 6(c)  Lokale, regionale und nationale Behörden und Organisationen (z.B. Ministerien, lokale Gemeinden, öffentliche Einrichtungen und Dienste).
 Institutionen, Organisationen, Verbände und NGOs aus den Bereichen Naturschutz und Erhaltung der Natur, Umwelt, Raumplanung, öffentlicher 

Transport, Kultur und Tourismus.

PA2/ IP 6(f)  Lokale, regionale und nationale Behörden und Organisationen (z. B. Ministerien, lokale Gemeinden, öffentliche Einrichtungen und Dienste).
 Institutionen und Organisationen aus den Bereichen Wasserbewirtschaftung, Naturschutz, Umwelt- und Risikoschutz, Raumplanung sowie weitere 

Forschungseinrichtungen. 
 Verbände und NGOs im Bereich Wasser, Naturschutz, Bio-/Geodiversität und Umwelt. 

PA3/ IP11(b)  Lokale und regionale öffentliche und staatliche Behörden.  
 Andere Arten von öffentlichen und privaten Organisationen/Institutionen, die an grenzübergreifender Zusammenarbeit interessiert sind (z. B. 

Schulungs-, Aus- und Weiterbildungsinstitutionen und Bildungseinrichtungen, Institutionen und Organisationen im Bereich Risikomanagement, 
Gesundheit, Energie, Qualifizierung und Arbeitsmarkt, NGOs und Verbände für soziale Randgruppen, Verbände für Kinder, usw.).
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Unterschiede zwischen

der Programmperiode 2014 – 2020 und

der Programmperiode 2007 – 2013 (Teil 1)

• rechtliche Grundlage

• die Mittel

• Informationstechnologie

• thematische Fokussierung – Ziele
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Die Interventionslogik des Programms / der Projekte
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Quelle: Interact 2014



Unterschiede zwischen

der Programmperiode 2014 – 2020 und

der Programmperiode 2007 – 2013 (Teil 2)

• vorgesehene Aufrufe

• zuschussfähige Kosten in Hinsicht auf die 

Gesetzgebung

• Beschwerdemöglichkeit

• Programmstrukturen und deren Aufgaben
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Programmstrukturen
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Verwaltungsbehörde
(SVRK, Sektor za upravljanje čezmejnih programov)

Bescheinigungsbehörde
(Javni sklad RS za 
regionalni razvoj)

Prüfbehörde / Prüfstelle
(Ministrstvo za finance Republike Slovenije/ 

Bundeskanzleramt Österreich)

Gemeinsames 
Sekretariat (SVRK)

SVRK
Sektor za evropsko 

teritorialno 
sodelovanje

R M B –
Regional-
management 
Bgld GmbH

Amt der 
Steiermärkischen 
Landesregierung, 
Abt. 17 - Landes- und 
Regionalentwicklung

Amt der Kärntner 
Landesregierung , 
Abt. 3 – Gemeinden und 
Raumordnung, Uabt. Orts-
und Regionalentwicklung

KWF Kärntner 
Wirtschafts-
förderungsfonds

nationale- / regionale Behörden

Der Begleitauschuss

nationale Prüfer
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